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1. Go! Gründungsprämie für Existenz-
gründungen in den NRW/EU Ziel 2-
Gebieten 

Die Förderung von Existenzgründungen stellt ein 
wichtiges wirtschaftspolitisches Instrument dar, um 
neue Beschäftigung anzuregen und die Arbeits-
märkte dadurch zu entlasten. Knapp drei Jahre 
lang (von April 2003 bis Ende 2005) hat das Land 
Nordrhein-Westfalen Existenzgründungen durch 
die Go! Gründungsprämie  unterstützt, mit der 
Arbeitsplatz schaffende berufliche Selbstständig-
keit in den strukturschwachen Regionen des 
Landes (sog. Ziel 2-Gebiete) gefördert wurde. Mit 
der im April 2003 eingeführten Go! Gründungs-
prämie wurden insgesamt 2.370 Existenzgrün-
dungen gefördert, bis sie zum 31.12.2005 auslief. 

Über die inzwischen beendete Förderung durch 
die Go! Gründungsprämie hinaus gewährt das 
Land seit 1995 Handwerksexistenzgründungen die 
Meistergründungsprämie NRW . Sie wurde in den 
Jahren 2004 und 2007 behutsam reformiert und 
weiter entwickelt, wobei jeweils auch die Zu-
schussbeträge angepasst wurden (ursprünglich 
20.000 DM/ 10.000 €, ab 2004: 5.000 €, ab 2007: 
7.500 €).1 Sie dient vor allem als Anreiz zur Grün-
dung und entlastet vom in der Frühphase typi-
schen Liquiditätsdruck.2 Bis Ende des Jahres 2007 
sind durch die Meistergründungsprämie weitere 
fast 11.500 Existenzgründungen gefördert worden. 

Während die Meistergründungsprämie auf das 
Handwerk in ganz NRW gerichtet ist, konnte die 
Go! Gründungsprämie von Existenzgründungen 
aus nahezu allen Bereichen der Wirtschaft, soweit 
deren Unternehmenssitz in den Ziel-2-Regionen 

                                                 
1 Weitere Informationen unter www.lgh.de. 
2 Vgl. Schulte, Bericht zur dritten Erhebungswelle des 

Gründungspanel NRW, Dortmund 2001. 

Förderhintergrund  



Go! Gründungsprämie für Existenzgründungen in den NRW/EU Ziel 2-Gebieten  5 
 

Gründungspanel NRW - Ergebnisse der Befragungswelle 2007 

liegt, beantragt werden. Dabei handelt es sich um 
wesentliche Teile des Ruhrgebietes mit Ausläufern 
bis nach Krefeld und Ahlen, Dorsten und Hagen.  

Wie die Meistergründungsprämie diente die Go! 
Gründungsprämie dazu, dem Strukturwandel Im-
pulse zu geben und Arbeitsplätze zu schaffen oder 
zu sichern. Beide Gründungsprämien sind als 
bedingt nicht rückzahlbarer Zuschuss gestaltet und 
richten sich an vollerwerbliche Existenzgründun-
gen (in Form der Neugründung, Übernahme oder 
tätigen Beteiligung), die mit einer Investitions-
summe von mindestens 20.000 Euro bei Frauen 
bzw. 25.000 Euro bei Männern verbunden sind. 

Die Zuschussempfänger sind verpflichtet, nach 
spätestens einem Jahr den ersten Arbeitsplatz zu 
schaffen. Nach weiteren zwei Jahren ist nachzu-
weisen, dass über zusammengerechnet 24 Mona-
te Mitarbeiter sozialversicherungspflichtig beschäf-
tigt wurden. Betriebsübernehmer müssen die 
Anzahl der Arbeitsplätze über ein Jahr hinweg er-
halten, aber ebenfalls mindestens 24 Monate 
Vollzeittätigkeit nachweisen. 

Die Landes-Gewerbeförderungsstelle des nord-
rhein-westfälischen Handwerks e.V. (kurz: LGH) ist 
die Bewilligungsbehörde im Rahmen der NRW-
Förderprogramme "Go! Gründungsprämie für Exis-
tenzgründungen in den NRW/ EU Ziel 2-Gebieten" 
bzw. „Meistergründungsprämie NRW“. Bei der 
Abwicklung der Fördermaßnahmen hält sie über 
einen längeren Zeitraum engen Kontakt zu den 
Gründern und prüft die Entwicklung der jungen 
Unternehmen (u.a. auch bezüglich der geschaf-
fenen Arbeitsplätze).  

Die hiermit zum vierten Mal vorgelegte Begleitfor-
schung zur Go! Gründungsprämie trägt dazu bei, 
eine robuste empirische Datenbasis zu schaffen, 
die es ermöglicht, innovative Ansätze zur Unter-
stützung und besseren Vorbereitung von Grün-
dungen und Entwicklung von jungen Unternehmen 
zu erarbeiten sowie neue Gründungspotenziale zu 
erschließen. 

Förderbedingungen 

Analyseziele  
der 
Begleitforschung 
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Hintergrund: Die Panel-Methode 
Als Panel  wird eine besondere Form empirischer 
Zeitreihenuntersuchungen bezeichnet, bei der in 
bestimmten zeitlichen Abständen derselbe Teilneh-
merkreis mehrmals zu den gleichen Sachverhalten 
befragt wird. Ein wesentlicher Vorteil von Panel-
analysen ist in der Möglichkeit der Abbildung des 
dynamischen Verhaltens von Variablen zu sehen. 
Anders als bei sonstigen Zeitreihenuntersuchungen 
zeichnet sich ein Unternehmenspanel zudem da-
durch aus, dass eine Verknüpfung von Daten ver-
schiedener Zeitpunkte auf mikroökonomischer Ebe-
ne möglich ist, d.h. die Zeitreihen müssen nicht 
über alle Unternehmen „verdurchschnittlicht“, son-
dern können betriebsindividuell betrachtet werden. 

Nach dem Auslaufen dieses Förderprogrammes 
zum Jahresende 2005 liegt der Schwerpunkt der 

Begleitforschung nunmehr 
nicht nur auf einer rückblik-
kenden Problemanalyse der 
Geförderten, sondern auch 
auf einer mittel- und langfristi-
gen Beobachtung ihrer Ent-
wicklung im Hinblick auf 
Wachstum und Überleben.  

Dabei wird wie schon in den 
Vorjahren die Vergleichs-
gruppe der durch die ver-
schiedenen Varianten der 
Meistergründungsprämie Ge-
förderten herangezogen, über 
die durch das Gründungs-

panel NRW mittlerweile auch belastbare und lang-
fristig abgesicherte Daten vorliegen. Dieses 
Projekt stellt Paneldaten zu Existenzgründungen in 
NRW ab dem Jahr 2000 bereit. Die Erhebungen 
wurden deshalb gezielt auf die Vergleichbarkeit mit 
den Erkenntnissen zur „Gründungsforschung im 
Handwerk“ hin angelegt, die im Rahmen der 
Begleitforschung der Meistergründungsprämie ge-
wonnen wurden. Aus diesem Grunde werden die 
auf das Handwerk bezogenen Erhebungen auch 
flankierend fortgesetzt, um aktuelle Vergleichswer-
te bereitstellen zu können, mit deren Hilfe die 
Daten reflektiert und in einen allgemeineren Inter-
pretationsrahmen gestellt werden können. 

Die Erhebungen sind wie in den Vorjahren für ein 
laufendes Monitoring der Existenzgründungen 
nach Art eines Unternehmenspanel (zum Begriff 
Panel vgl. grüne Infobox) konzipiert worden, um 
unternehmerische Entwicklungen besser nach-
vollziehen zu können. Der besondere Vorteil die-
ses Konzeptes liegt in seiner dynamischen, auch 
zeitliche Entwicklungen einbeziehenden Perspek-
tive. 

Paneldesign 
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Die Erhebungen sollen dazu beitragen, die Er-
kenntnisse über Existenzgründerinnen und -
gründer sowie die Frühentwicklung ihrer Unter-
nehmen weiter abzusichern und zu erweitern. Der 
vorliegende Bericht dokumentiert und interpretiert 
die wichtigsten Einzelergebnisse der dritten Befra-
gungswelle zur Go! Prämie. Einen zusammen 
fassenden Überblick über sämtliche Ergebnisse 
der Befragung vermittelt eine Ergebnisübersicht 
am Ende dieses Bandes. 

2. Befragungskonzept und Stichprobe 

Die Grundlage der Erhebungen stellt eine schrif-
tliche Befragung der durch eine der oben genann-
ten Zuschüsse geförderten Existenzgründungen 
dar. Sie orientiert sich wie gewohnt an der bereits 
im Rahmen des Gründungspanel NRW bewährten 
Form eines einseitigen, strukturierten Fragebo-
gens, der konzeptionell aus den in der folgenden 
Übersicht dargestellten zwei Teilen besteht. In 
dem in jeder Erhebungswelle enthaltenen all-
gemeinen Teil, dem sog. „Basismodul“, werden 
zentrale betriebswirtschaftliche Daten sowie die 
subjektive Einschätzung der Geschäftslage erfragt. 

Basis-
modul

Unternehmensentwicklung und -geschäftslage
Umsatz

Investitionen
Betriebliche Auslastung

Geschäftslage
Beschäftigung

Vertiefungs-
modul

Schwerpunktthemen
Probleme der Personalbeschaffung

Personalführung
Weiterbildung

Qualifizierung und neue Geschäftsfelder

 

In einem zweiten, „Vertiefungsmodul“ genannten 
Teil des Fragebogens werden jeweils einmalig 
bestimmte Themenschwerpunkte aufgegriffen. Um 
das Thema Qualifizierung in jungen Unternehmen 
besser zu erschließen und mögliche Beratungs-
bedarfe aufzudecken, wurden in Absprache mit 

Fragebogen 

Konzept der 
empirischen 
Untersuchung  
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dem Ministerium für Wirtschaft, Mittelstand und 
Energie des Landes NRW sowie der LGH die 
Themen Probleme der Personalbeschaffung, 
Personalführung, Weiterbildung  sowie die Rolle 
der Qualifizierung für die Schaffung neuer Ges-
chäftsfelder  für das Vertiefungsmodul der Erhe-
bungen in 2007 festgelegt. 

Die Befragung fand im Sommer des Jahres 2007 
im Rahmen der achten Welle des Gründungspanel 
NRW statt. Es handelt sich dabei um eine 
schriftliche Vollerhebung aller bis dahin bewilligten 
Anträge auf die Go! Prämie (Kürzel: Go! Prämie) 
und die Meistergründungsprämien in den seit 2004 
bzw. 2007 geltenden Fassungen (MGP 2004 bzw. 
MGP 2007). 

 

Rücklauf  nach 
Förderprogramm 

N (befragte 
Existenzgründer) 

Rücklauf 
absolut 

Rücklaufquote 
in % 

Go!-Existenzgründungsprämie 
(Go! Prämie) 2.151 854 39,7 

Meistergründungsprämie NRW 
alt (MGP alt) 

5.460 1.892 34,7 

Meistergründungsprämie NRW 
2004 (MGP 2004) 

1.857 1.089 58,6 

Meistergründungsprämie NRW 
2007 (MPG 2007) 

283 179 63,3 

Summe 9.751 4.014 41,2 

Zusätzlich wurde eine nach dem bisherigen Ant-
wortverhalten getroffene Auswahl von Empfängern 
der Meistergründungsprämie in der davor gelten-
den Fassung (MGP alt) einbezogen. Die Befra-
gungsgesamtheit umfasst damit insgesamt 9.751 
Fälle, von denen 2.151 auf die Go! Prämie ent-
fallen. Davon gingen 4.014 auswertbare Antwort-
bögen ein (Go! Prämie: 854), so dass mit mehr als 
41 % wie schon in den Vorjahren eine ausge-
sprochen hohe Rücklaufquote erreicht wurde. 

Rücklauf 
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3. Größe und wirtschaftliche Situation der 
befragten Unternehmen 

Bei einem durchschnittlichen Jahres-Nettoumsatz 
von 368.550 € übertreffen die Empfänger der Go! 
Prämie ihr Vorjahresniveau (2006: 357.500 €) und 
die Vergleichsgruppenwerte der Meistergrün-
dungsprämie (MGP neu: 308.660 €; MGP alt: 
333.630 €). Es muss hier allerdings darauf hinge-
wiesen werden, dass sich in der Gruppe der Go! 
Prämien-Empfänger einige besonders umsatz-
trächtige Unternehmen befinden, die den Durch-
schnittsumsatz deutlich anheben. 

Jahres-Nettoumsatz (gruppiert, in %)

41

24

45
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61

18

47

26 13

1012 11611 759 1278

0

20

40

60

80

bis 150 >150 bis 300 >300 bis 450 >450 bis 600 >600

Nettoumsatz [in Tsd. € p.a.]

MGP alt MGP 2004 MGP 2007 Go! Prämie

 

Etwa jeder achte Befragte gibt bereits Jahresum-
sätze von mehr als 600.000 € Umsatz p.a. an. 
Andererseits bleibt aber auch ein höherer Anteil 
(47,0 % gegenüber 44,1 % bei allen Befragten) 
dieser Unternehmen in der untersten Umsatzkate-
gorie (bis 150.000 €). Die Umsätze der Go! 
Prämien-Empfänger streuen also stärker als bei 
den Vergleichsunternehmen, während gemessen 
am Umsatzmedian (180.000 €) weder zum 
Gesamtpanel, noch zur MGP 2004, die ja eine 
zeitlich parallele Vergleichsgruppe liefert, keine 
Unterschiede bestehen.  

Umsatz 



10  Go! Gründungsprämie für Existenzgründungen in den NRW/EU Ziel 2-Gebieten 

 

Gründungspanel NRW - Ergebnisse der Befragungswelle 2007 

Bei den Nettoinvestitionen eines Jahres bleiben 
die Go! Prämien-Geförderten in Struktur und 
Mittelwerten recht exakt auf dem Niveau der Ver-
gleichsgruppe. Durchschnittlich wurden in einem 
Jahr rund 19.000 € investiert. Mit über 29.000 € 
heben sich hier nur die Empfänger der MGP 2007 
ab. Damit bestätigt sich die Erfahrung der Vor-
jahre, dass Investitionen vor allem von den jüng-
sten Unternehmen vorgenommen werden, nämlich 
während oder unmittelbar nach der Gründung, und 
im weiteren Verlauf der unternehmerischen Früh-
entwicklungsphase tendenziell immer weiter sin-
ken. 

Jahres-Nettoinvestitionen (gruppiert, in %)

70
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Wie deshalb zu erwarten war, sind so auch die In-
vestitionen der Go! Prämien-Geförderten gegen-
über dem Vorjahr (Mittelwert fast 27 Tsd. €) gefal-
len. Unabhängig davon setzte sich aber auch der 
schon seit 2004 insgesamt zu beobachtende 
Trend sinkender Investitionen fort. Im Mittel und 
über alle Programme betrachtet, sind die Investi-
tionssummen mit 18,41 Tsd. € (arithmetischer 
Mittelwert) bzw. 6,0 Tsd. € (Median) auf einen Tief-
punkt gesunken. 

Andererseits ist die betriebliche Kapazitätsauslas-
tung der befragten Unternehmen sogar noch 
weiter angestiegen. So erreichten die Go! Prä-
mien-Geförderten im Jahr 2007 einen Wert von 

Investitionen 

Auslastung 
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über 76 % gegenüber rund 75 % im Vorjahr. Im 
Handwerk sind die Auslastungen noch höher und 
ebenfalls weiter angestiegen. Sie bewegen sich in 
den verschiedenen Programmen zwischen fast 78 
und über 82 %. Auffallend ist die besonders gute 
Auslastung der schon länger aktiven Handwerks-
gründungen, von denen rund die Hälfte einen Aus-
lastungsgrad von mindestens 80 % meldet (MGP 
alt 51,3 %, MGP 2004 49,7 %). 

Bei allen befragten Gruppen weist der Geschäfts-
klimaindex, ermittelt aus derzeitiger Lagebeur-
teilung und Zukunftserwartungen, auf eine sehr 
günstige Einschätzung der Geschäftslage hin. Der 
Index zielt im Gegensatz zu den betriebswirt-
schaftlichen Kenngrößen auf eine persönliche und 
damit eher subjektive Situationsbeurteilung. 

Die befragten Go! Prä-
mien-Empfänger stei-
gen im Vergleich zum 
Vorjahr um 1,2 Punkte 
auf einen Indexwert 
von 91,6 %. Die jun-
gen Handwerksunter-
nehmen sind sogar 
noch optimistischer 
(MGP 2004: 94,1 %, 
plus 2,0 / MGP 2007: 
96,1 %). Über alle Programme wird in 2007 ein 
Allzeithoch von 91,6 % erreicht (plus 3,6 ggü. 
2006).  

Angesichts der zuversichtlichen Lagebeurteilung 
verwundert es nicht, dass auch die Beschäfti-
gungszahlen der geförderten Jungunternehmen 
zunehmen. Über alle Programme betrachtet wur-
den neben der/dem Inhaber/in im Durchschnitt 
mehr als vier weitere Personen sozialversiche-
rungspflichtig beschäftigt. Die Go! Prämien-Gruppe 
liegt mit insgesamt 5,45 Arbeitsplätzen (Vollzeit-
äquivalente aller sozialversicherungspflichtig Be-
schäftigten inkl. Inhaber/in) sogar noch darüber. 
Hierbei muss darauf hingewiesen werden, dass 
diese Daten eine Positivauswahl der überlebenden 

Geschäfts -
klima 

Beschäftigung 

Einschätzung aktuelle und zukünftige 
Geschäftslage (Panel gesamt)

27%

34%

66% 7%

56% 10%

zukünftig

aktuell

gut/besser befriedigend/gleich bleibend schlecht/schlechter
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Unternehmen abbilden. Dies gilt für alle unter-
suchten Programme. Allerdings weicht die Überle-
bensrate der Go! Gruppe im Vergleich zu den 
MGP-Geförderten erheblich nach unten ab, so 
dass aus der günstigen Beschäftigungsentwick-
lung der noch aktiven Unternehmen keinesfalls 
größerer Gründungserfolg der gesamten Kohorte 
geschlossen werden darf. 

In der Beschäftigungsstruktur sind erhebliche Un-
terschiede zwischen den Programmen erkennbar. 
Wie die Grafik zeigt, wird in den Go!-geförderten 
Unternehmen mehr kaufmännisches und Hilfsper-
sonal beschäftigt, andererseits bleibt die Zahl der 
Auszubilden hinter den MGP-Unternehmen zurück 
– selbst die jüngsten Handwerksbetriebe bilden 
bereits stärker aus. 

Zahl der Beschäftigten

3,31

2,86

3,31

3,59

3,42

0,79 0,85

0,43

0,46

0,52

0,50

0,61

0,72

0,84

0,72

0,
37

0
,2

1

0
,3

0
0

,4
3

0,
39

0 1 2 3 4 5 6

Go! Prämie

MGP 2007

MGP 2004

MGP alt

Alle Programme

Anzahl (Mittelwert)

Fachkräfte (inkl. Inh.) kfm. Angest. Hilfskräfte Azubis

 

Weiter verringert hat sich in der Go! Gruppe der 
Anteil an Ein-Personen-Unternehmen (2005 noch 
22 %, 2006 nur noch 11,4 %), der jetzt bei lediglich 
noch 8,2 % liegt. Die am Markt verbleibenden Un-
ternehmen wachsen also merklich und zudem in 
größerem Ausmaß als Handwerksunternehmen. 
Dieses an sich erfreuliche Ergebnis relativiert sich 
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allerdings vor dem Hintergrund der im Vergleich 
zum Handwerk erheblich größeren Zahl an ge-
scheiterten Existenzgründungen, die mittelfristig 
auf 30 % und mehr geschätzt werden muss und 
damit etwa das vierfache Niveau im Vergleich zum 
Handwerk aufweist.3 

Unterscheidet man die Beschäftigungsdaten der 
Unternehmen der Go! Prämien-Gruppe nach Grün-
dungsformen (Neugründung, Übernahme und 
tätige Beteiligung), bestätigt sich das Wachstum 
der am Markt Verbliebenen auf allen drei Ebenen 
(vgl. dazu auch die detaillierten Angaben der 
Ergebnisübersicht in Kapitel 7). 

Neugründungen haben mittlerweile eine Mitarbei-
terzahl von durchschnittlich insgesamt 5,1 Per-
sonen erreicht. Übernahmen und tätige Beteiligun-
gen, die mit vorhandenem Personal beginnen, 
weisen durchschnittlich sogar 5,9 bzw. 12,3 erhal-
tene Arbeitsplätze aus. Sehr kleine Unternehmen 
stellen allem Wachstum zum Trotz nach wie vor 
die Mehrzahl der Neugründungen dar. Fast 60 % 
aller Neugründungen (Vorjahr 67 %) beschäftigen 
neben dem Inhaber höchstens zwei weitere Per-
sonen. Größere Unternehmen mit mehr als sechs 
Beschäftigten sind dagegen weitaus häufiger im 
Bereich der Übernahmen und tätigen Beteili-
gungen zu finden. 

4. Personalführung in jungen Unternehmen 

Das Schwerpunktthema der Erhebungswelle 2007 
richtet sich auf Probleme der Personalbeschaf-
fung, -führung und –weiterbildung in jungen Unter-
nehmen. Die Grafik veranschaulicht, welche Pro-
bleme bei der Rekrutierung von Personal gesehen 
werden. 

                                                 
3 Vgl. Begleitforschung zum NRW-Förderprogramm "Go! 
Gründungsprämie für Existenzgründungen in den NRW/EU 
Ziel 2-Gebieten", Ergebnisse der Befragungswelle 2006, 
Düsseldorf, Lüneburg 2007, S. 9. 
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Demnach wird – über alle Programme hinweg – 
das Hauptproblem darin gesehen, dass keine 
geeigneten Fachkräfte gefunden werden können. 
Abgesehen von den Unternehmen der MGP 2007, 
die grundsätzlich ein geringeres Problemniveau 
erkennen lassen – vermutlich weil kurze Zeit nach 
der Existenzgründung noch vergleichsweise weni-
ge Erfahrungen gesammelt werden konnten – be-
steht dabei zwischen den Vergleichsgruppen kein 
nennenswerter Unterschied: Rund jeder dritte 
Befragte nennt diesen Aspekt. Auch hohe Kosten 
geeigneten Personals werden als Problem ge-
nannt, wobei die Empfänger der Go! Prämie dies 
deutlich häufiger anführen als die Handwerks-
unternehmen.  

Probleme Personalbeschaffung (in %)
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alle Programme Go! Prämie

 

Rekrutierungsprobleme bei Auszubildenden spie-
len hingegen im Handwerk eine erheblich größere 
Rolle, was angesichts der geringen Ausbildungs-
leistung der Go! Gruppe kaum verwundert. Die 
Gestaltung von Arbeitsverträgen wird in keiner 
Gruppe als nennenswertes Problem angesehen. 

Um einen Eindruck von den Aktivitäten zur syste-
matischen Personalentwicklung in jungen Unter-
nehmen zu bekommen, wurde die Frage gestellt, 
ob und mit welchen Personalgruppen regelmäßige 
(z.B. jährliche) Gespräche über deren Entwicklung 

Personal -
entwicklung  

Personal -
beschaffung  
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in Bezug auf Weiterbildung und Qualifizierung ge-
führt werden. Die Frage versteht sich als Indikator 
dafür, ob bewusst und zielgerichtet Personal 
entwickelt wird. 

Personalgespräche (in %)
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Diese Frage bejahen allerdings nur gut 42 % der 
Go! Prämien-Empfänger in Bezug auf ihre Fach-
kräfte, während dies deutlich über 50 % der 
Handwerksunternehmen tun. Ein genau umge-
kehrtes Bild zeigt sich beim kaufmännischen 
Personal. Dort agieren fast 22 % der Go! Geför-
derten und erreichen damit das rund dreifache 
Niveau der MGP-Empfänger. 

Regelmäßige Personalgespräche  (Fachkräfte)
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In annähernd 40 % der Betriebe finden keine 
derartigen Personalgespräche statt. Die Unter-
schiede zwischen den Vergleichsgruppen sind 
dabei vernachlässigbar. Soweit solche Personal-
gespräche schon etabliert sind, stellt sich u.a. die 
Frage, seit wann diese geführt werden. Die Grafik 
zeigt am Beispiel der Fachkräfte, dass diese zum 
Teil schon seit Jahren stattfinden, wobei der 
Zeitpunkt der Einführung deutlich mit dem Jahr der 
Gründung korreliert. Soweit diese Möglichkeit der 
Personalentwicklung überhaupt genutzt wird, 
kommt sie oft auch von Beginn an zum Einsatz. 

Mit der Frage, inwieweit Personal verantwortlich in 
die Unternehmensabläufe eingebunden wird – z.B. 
durch eigenständige Akquisition von Aufträgen und 
Aushandeln von Konditionen, Entscheidungsbe-
fugnisse gegenüber Kunden bei der Auftragsab-
wicklung, usw. – sollten Erkenntnisse über die in-
terne Zusammenarbeit gewonnen werden. Die 
Antwort auf die Frage gibt Hinweise im Hinblick auf 
Delegation sowie Qualifikation und Kompetenz-
ausstattung der Mitarbeiter. Eine stärkere verant-
wortliche Einbindung des Personals schafft zu dem 
Sicherheit, wenn der Inhaber zeitweilig ausfällt. 

Eigenverantwortung Personal
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Ausgaben Weiterbildung Inhaber
(Anteile in %)
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Die Grafik zeigt, dass die Einbindung von Mitar-
beitern in relevante Entscheidungen bei den be-
fragten jungen Unternehmen recht verbreitet ist. 
Unterschiede zwischen den Programmen sind 
dabei vernachlässigbar. Mehr als die Hälfte der 
Befragten setzt Personal eigenverantwortlich ein. 
Gerade jüngere Betriebe binden Mitarbeiter 
mitunter schon in die Unternehmensführung ein. 

5. Weiterbildung in jungen Unternehmen 

Die Ausgaben für die explizite Weiterbildung (also 
ohne berufliche Ausbildung) sowohl für die Grün-
der, als auch für ihre Mitarbeiter liegen auf recht 
geringem Niveau. In allen Programmen geben 
etwa zwei Drittel der Befragten an, maximal 500 € 
jährlich in die eigene Weiterbildung oder die der 
Mitarbeiter zu in-
vestieren. Die 
Durchschnitts-
werte in allen 
Programmen lie-
gen zwar über-
wiegend leicht 
über dieser Mar-
ke, bleiben aber 
fast durchgängig 
im mittleren drei-
stelligen Bereich. 
Ein überschau-
barer Anteil von 
jeweils 11 bis 
17 % der Unter-
nehmen erweist 
sich mit Jahres-
ausgaben von 
über 2.000 € als 
besonders wei-
terbildungsinten-
siv. Im Bereich 
der Go!-Geför-
derten finden 
sich hier auch 

Weiterbildungs -
aufwand ����

Ausgaben Weiterbildung Personal
(Anteile in %)
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einzelne Fälle mit besonders wissensintensiven 
Geschäftsmodellen, die den Durchschnittswert der 
Mitarbeiterweiterbildungsausgaben heben, wäh-
rend mehr als die Hälfte dieser Gruppe, so wie 
auch die jüngeren Handwerksunternehmen, einen 
Wert von Null angibt. 

Im Vordergrund der Personalschulung steht die 
Weiterentwicklung fachlicher Kompetenzen. Das 
gilt ganz besonders für die Handwerksunterneh-
men, die dies zu fast zwei Dritteln für erforderlich 
halten. In der Go! Gruppe wird das nur zu gut der 
Hälfte aller Fälle so gesehen. Etwa jeder fünfte 
Befragte setzt auf die Schulung sozialer Kompe-
tenzen (alle Programme). Kaufmännische Kompe-
tenzen hält jeder achte Go-Geförderte für schu-
lungsbedürftig, aber nur 5 bis 8 % der Handwerks-
unternehmen.  

Qualifizierung Personal gerichtet auf
(Anteile in %) :
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Bildungsschecks des Landes NRW werden dazu 
kaum eingesetzt. Fast 95 % nutzen diese Mög-
lichkeit nicht. Im Bereich der Go! Geförderten ist 
der Nutzungsgrad mit 6,6 % noch am höchsten, 
jedoch sind die Unterschiede zwischen den 
Vergleichsgruppen zu gering für eine weiter 
gehende Interpretation. 

Gerade junge Unternehmen sind darauf ange-
wiesen, dass Weiterbildung unmittelbaren betrieb-
lichen Nutzen stiftet. Daher wurde auch erhoben, 

Qualifizi erungs -
inhalte ����

Bildungsschecks ����
NRW����
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ob in den letzten zwei Jahre durch Qualifizierungs-
maßnahmen neue Geschäftsfelder, also Aufträge 
anderer Art, die vorher niemand im Betrieb ausfüh-
ren konnte, erschlossen wurden. Über alle Pro-
gramme hinweg bejahen knapp 17 % der Unter-
nehmen diese Frage. Go! Prämien-Empfänger lie-
gen mit 14,7 % geringfügig darunter. Als wichtigste 
neue Geschäftsfelder wurden Energieberatung 
und Klimatechnik genannt. Etwa jede fünfte 
Nennung entfiel auf einen dieser beiden Bereiche. 

In den Fällen, in denen es gelungen ist, neue Ge-
schäftsfelder zu erschließen, sind daraus mitunter 
bereits nennenswerte Umsatzträger geworden. Am 
stärksten zeigt sich das im Bereich der Go! 
Gruppe: Unternehmen, denen dies gelang, gene-
rieren im Mittel bereits fast 17 % ihres Umsatzes 
daraus. Jedes fünfte dieser Unternehmen erzielt 
sogar über 20 % des Umsatzes aus diesen neuen 
Geschäftsbereichen. Im Handwerk spielt dies 
offensichtlich eine geringere Rolle. 

Unabhängig vom Förderprogramm äußern rund 
18 % der Betriebe Interesse an Weiterbildungs-
angeboten zum Personalmanagement, und über 
19 % der Betriebe haben Informationsbedarf zu 
diesem Thema. Interesse und Bedarfe sind dabei 
grundsätzlich umso ausgeprägter, je jünger die 
befragten Unternehmen sind.  

Umsatzanteil neuer Geschäftsfelder (in %)
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6. Fazit 

Die schon in den Vorjahren sehr positiven Ge-
schäftsklimadaten unter allen Befragten haben 
sich weiter verbessert und erreichen in 2007 gera-
de bei den jüngeren Handwerksunternehmen 
Werte, die kaum noch zu übertreffen sind. 

Die erzielten Umsätze sind unter den etablierten 
Unternehmen weitgehend konstant, im Bereich der 
jüngeren steigen diese noch. Insgesamt sind 
durchschnittlich rund 330.000 € erwirtschaftet 
worden. Auch die Investitionen liegen mit rund 
18 Tsd.  € etwa auf Vorjahresniveau, wobei die 
Befragten die gleichermaßen typischen wie klaren 
kohortenspezifischen Unterschiede aufweisen. Die 
Auslastung der Kapazitäten ist ebenfalls leicht 
gestiegen, was mit der günstigen Lagebeurteilung 
korrespondiert. Aber auch die Beschäftigung hat 
sich in allen Bereichen erhöht. Im Bereich des 
Handwerks, das sich durch besonders bestands-
feste Existenzgründungen auszeichnet, ist dieses 
Ergebnis uneingeschränkt positiv zu bewerten. Die 
sogar noch stärker gestiegene Beschäftigung im 
Bereich der Go!-Geförderten muss vor dem Hin-
tergrund der dort deutlich geringeren Überlebens-
raten relativiert werden. Die gesamte Kohorte wird 
damit mittel- und langfristig insgesamt wohl deut-
lich geringere Beschäftigungswirkungen bieten als 
der MGP-Sektor, für den sehr hohe Bestandsraten 
über Jahre belegt sind. 

Die Erhebungen des Jahres 2007 liefern neben 
den standardmäßig erhobenen betriebswirtschaft-
lichen Entwicklungsdaten aber auch etliche neue 
Erkenntnisse zum Thema Personalmanagement in 
jungen Unternehmen. 

Das Interesse am Thema Personalführung ist sehr 
ausgeprägt. Beratungsbedarf besteht insbeson-
dere beim Thema Personalbeschaffung, wobei 
auch Auszubildende eine Rolle spielen. Ein durch-

günstige 
wirtschaftliche 
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Personal -
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gängiges Bewusstsein für die Zweckmäßigkeit 
systematischer Personalentwicklung scheint aber 
noch zu fehlen. Dort, wo auf regelmäßige Entwick-
lungsgespräche gesetzt wird, finden diese in der 
Regel aber auch statt, sobald Personal eingestellt 
wurde. 

Die Übernahme von Mitverantwortung durch Per-
sonal ist in allen Bereichen deutlich erkennbar und 
zweifellos auch notwendig. Gerade kleine junge 
Unternehmen brauchen Mitarbeiter, die bereit und 
in der Lage sind, den Gründenden rasch Verant-
wortung abzunehmen. Da eine zu enge Aufgaben-
spezialisierung den Erfordernissen eines jungen 
Unternehmens aus Gründen der Arbeitsorganisa-
tion und Arbeitsteiligkeit oft nicht genügt, sind 
übergreifende Kompetenzen der Mitarbeiter im 
Fach- und Leitungsbereich gefordert. 

Weiterbildung wird als Möglichkeit der Personal-
entwicklung allerdings nur begrenzt genutzt. Nur in 
wenigen Fällen wird merklich in (Weiter-) Quali-
fizierung investiert. Bildungsschecks werden auf-
fällig wenig genutzt und sollten über die Bera-
tungsträger stärker kommuniziert werden. Jede 
sechste Existenzgründung hat durch Weiterbildung 
bereits neue Geschäftsbereiche gewonnen, die 
zum Teil schon erheblich zum Umsatz beitragen. 
Weiterbildung trägt also mittelbar auch zur 
Existenzsicherung bei. 

Weiterbildung 
stärken 
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7. Ergebnisübersicht 
 
1. Befragungsrücklauf 
 

Rücklauf  nach Förderprogramm N (befragte 
Existenzgründer) 

Rücklauf 
absolut 

Rücklaufquote 
in % 

Meistergründungsprämie NRW alt (MGP alt) 5460 1892 34,7 
Meistergründungsprämie NRW 2004 (MGP 2004) 1857 1089 58,6 
Go!-Existenzgründungsprämie (ExGrPr) 2151 854 39,7 
Meistergründungsprämie NRW 2007 (MPG 2007) 283 179 63,3 
Summe 9751 4014 41,2 

 

Anteil 
Existenzgründungsart 
nach Förderprogramm 

Alle 
Programme 

MGP alt 
in % 

MGP 2004 
in % 

ExGrPr 
in % 

MGP 2007  
in % 

Neugründung 2693 63,7 65,8 77,2 62,0 

Übernahme 1149 30,4 30,6 20,6 35,8 

tätige Beteiligung 172 5,8 3,6 2,2 2,2 

Summe 100 100 100 100 100 

Fallzahl 4014 1892 1089 854 179 

 
2. Unternehmensentwicklung und betriebswirtschaftli che Situation 
 

Wie beurteilen Sie derzeit 
die Geschäftslage  Ihres 
Unternehmens? 

Alle 
Programme 

in % 

MGP alt 
in % 

MGP 2004 
in % 

ExGrPr 
in % 

MGP 2007 
in % 

gut  34,1 30,1 40,6 32,9 41,9 
befriedigend 56,0 57,8 53,0 56,2 54,2 
schlecht 9,9 12,1 6,5 10,9 3,9 
Summe 100 100 100 100 100 
Fallzahl 3996 1882 1084 851 179 
 

Welche Erwartungen 
haben Sie hinsichtlich der 
Entwicklung der 
Geschäftslage  für die 
nächsten 6 Monate? 

Alle 
Programme 

in % 

MGP alt 
in % 

MGP 2004 
in % 

ExGrPr 
in % 

MGP 2007 
in % 

besser 27,3 18,4 29,1 40,9 45,5 
gleich bleibend  65,8 73,0 65,6 53,4 50,6 
schlechter 6,9 8,6 5,3 5,8 3,9 
Summe 100 100 100 100 100 
Fallzahl 3976 1872 1079 847 178 
 

Geschäftsklimaindex Alle 
Programme 

MGP alt MGP 2004 ExGrPr MGP 2007 

  91,6% 89,7% 94,1% 91,6% 96,1% 
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Jahresnettoumsatz 
(in Tsd. Euro) 

Alle 
Programme 

in % 

MGP alt 
in % 

MGP 2004 
in % 

ExGrPr 
in % 

MGP 2007 
in % 

0 bis 150 44,1 40,6 45,4 47,0 60,8 
mehr als 150 bis 300 25,1 24,3 26,6 26,4 18,4 
mehr als 300 bis 450 10,7 12,2 10,5 8,0 8,9 
mehr als 450 bis 600 8,0 9,8 6,4 6,4 5,1 
mehr als 600 12,1 13,0 11,1 12,3 7,0 
Summe 100 100 100 100 100 
Fallzahl 3783 1777 1033 815 158 
Mittelwert  330,08 333,63 308,66 368,55 231,24 
Median 180,00 204,00 180,00 180,00 120,00 
 
 

Nettoinvestitionen 
des letzten Jahres 
(in Tsd. Euro): 

Alle 
Programme 

in % 
 

MGP alt 
in % 

 

MGP 2004 
in % 

 

ExGrPr 
in % 

 

MGP 2007 
in % 

 

0 bis 5 47,9 56,1 37,9 48,5 20,2 
mehr als 5 bis 10 14,9 14,0 16,4 15,5 13,7 
mehr als 10 bis 15 7,7 6,6 8,8 8,7 6,5 
mehr als 15 bis 20 7,1 5,3 9,2 7,3 11,9 
mehr als 20 bis 25 3,9 3,2 5,3 3,1 7,1 
mehr als 25 bis 30 5,1 3,8 6,8 4,1 13,7 
mehr als 30 13,4 11,1 15,6 12,9 26,8 
Summe 100 100 100 100 100 
Fallzahl 3821 1801 1044 808 168 
Mittelwert  18,41 15,31 21,35 19,27 29,39 
Median 6,00 5,00 10,00 6,00 20,00 
 

Betriebliche Auslastung 
im Durchschnitt 
der letzten 12 Monate (in 
%) 

Alle 
Programme 

in % 
 

MGP alt 
in % 

 

MGP 2004 
in % 

 

ExGrPr 
in % 

 

MGP 2007 
in % 

 

< 60%  14,2 11,8 12,4 21,5 18,2 
60% bis < 80%  38,1 37,1 37,8 40,4 40,3 
80% bis < 100% 46,9 50,4 48,7 37,3 40,9 
100% und mehr 0,8 0,7 1,0 0,8 0,6 
Summe 100 100 100 100 100 
Fallzahl 3641 1753 989 745 154 
Mittelwert  80,91 82,41 82,23 76,32 77,63 
Median 80,00 85,00 82,00 80,00 80,00 
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3. Beschäftigung 
 

Beschäftigte* gesamt 
nach Förderprogramm 

Alle 
Programme 

in % 

MGP alt 
in % 

MGP 2004 
in % 

ExGrPr 
in % 

MGP 2007 
in % 

bis 1 6,0 6,2 5,3 5,3 12,1 
mehr als 1 bis 2 21,5 17,4 23,2 26,3 32,2 
mehr als 2 bis 3 20,3 18,5 22,9 21,7 16,1 
mehr als 3 bis 4 14,2 15,1 14,4 12,2 13,8 
mehr als 4 bis 5 10,3 10,8 10,4 9,3 9,2 
mehr als 5 bis 6 6,8 7,9 5,4 6,4 5,7 
mehr als 6 20,8 24,1 18,4 18,7 10,9 
Summe 100 100 100 100 100 
Fallzahl 3916 1849 1065 828 174 
Mittelwert  5,11 5,26 4,73 5,45 4,12 
Median 3,50 4,00 3,00 3,00 3,00 

* Anmerkung: Summe aus Inhaber/in, Fachkräften, Hilfskräften, kaufmännischen Angestellten und Auszubildenden 
 

 
 

MGP alt Beschäftigte* gesamt 
nach Gründungsform 

Neugründung in % Übernahme in % tätige Beteiligung in % 

bis 1 7,6 3,4 5,5 
mehr als 1 bis 2 20,3 12,9 9,2 
mehr als 2 bis 3 19,9 17,5 8,2 
mehr als 3 bis 4 15,0 15,8 12,8 
mehr als 4 bis 5 9,9 12,4 11,9 
mehr als 5 bis 6 7,0 8,5 14,7 
mehr als 6 20,2 29,4 37,6 
Summe 100 100 100 
Fallzahl 1176 576 109 
Mittelwert  4,64 6,10 7,49 
Median 3,65 4,36 5,50 

* Anmerkung: Summe aus Inhaber/in, Fachkräften, Hilfskräften, kaufmännischen Angestellten und Auszubildenden 
 

MGP 2004 Beschäftigte* gesamt 
nach Gründungsform 

Neugründung in % Übernahme in % tätige Beteiligung in % 

bis 1 7,4 1,2 0,0 
mehr als 1 bis 2 29,8 11,3 5,1 
mehr als 2 bis 3 25,6 18,3 12,8 
mehr als 3 bis 4 12,9 17,1 17,9 
mehr als 4 bis 5 8,3 15,9 2,6 
mehr als 5 bis 6 4,4 6,7 12,8 
mehr als 6 11,5 29,6 48,7 
Summe 100 100 100 
Fallzahl 698 328 39 
Mittelwert 3,80 6,20 8,85 
Median 3,00 4,50 6,00 

* Anmerkung: Summe aus Inhaber/in, Fachkräften, Hilfskräften, kaufmännischen Angestellten und Auszubildenden 
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ExGrPr Beschäftigte* gesamt 
nach Gründungsform 

Neugründung in % Übernahme in % tätige Beteiligung in % 

bis 1 6,3 2,3 0,0 
mehr als 1 bis 2 30,0 14,6 5,6 
mehr als 2 bis 3 21,9 22,2 11,1 
mehr als 3 bis 4 10,6 18,1 11,1 
mehr als 4 bis 5 9,5 9,3 0,0 
mehr als 5 bis 6 5,8 8,8 5,5 
mehr als 6 15,8 24,6 66,7 
Summe 100 100 100 
Fallzahl 639 171 18 
Mittelwert 5,13 5,89 12,26 
Median 3,00 4,00 7,00 

* Anmerkung: Summe aus Inhaber/in, Fachkräften, Hilfskräften, kaufmännischen Angestellten und Auszubildenden 
 

MGP 2007 Beschäftigte* gesamt 
nach Gründungsform 

Neugründung in % Übernahme in % tätige Beteiligung in % 

bis 1 19,4 0,0 0,0 
mehr als 1 bis 2 42,6 14,5 25,0 
mehr als 2 bis 3 17,6 12,9 25,0 
mehr als 3 bis 4 13,0 16,1 0,0 
mehr als 4 bis 5 3,7 19,3 0,0 
mehr als 5 bis 6 1,9 11,2 25,0 
mehr als 6 1,9 25,8 25,0 
Summe 100 100 100 
Fallzahl 108 62 4 
Mittelwert 2,51 6,86 5,00 
Median 2,00 5,00 4,50 

* Anmerkung: Summe aus Inhaber/in, Fachkräften, Hilfskräften, kaufmännischen Angestellten und Auszubildenden 

 

Anzahl Fachkräfte  Alle Programme 
in % 

MGP alt 
 in % 

MGP 2004  
in % 

ExGrPr 
 in % 

MGP 2007 
in % 

0 19,3 14,4 15,8 34,9 20,9 
bis 1 31,7 31,5 36,4 24,8 39,0 
mehr als 1 bis 2 19,0 19,4 20,6 15,6 19,2 
mehr als 2 bis 3 10,7 12,5 9,6 8,2 9,0 
mehr als 3 bis 4 6,4 7,5 5,8 5,0 5,1 
mehr als 4 bis 5 3,7 4,5 3,4 2,7 1,1 
mehr als 5 bis 6 2,8 3,3 2,4 2,4 1,7 
mehr als 6 6,5 7,0 6,0 6,6 4,0 
Summe 100 100 100 100 100 
Fallzahl 3964 1870 1078 839 177 
Mittelwert  2,42 2,59 2,31 2,31 1,86 
Median 1,00 2,00 1,00 1,00 1,00 
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Anzahl 
kaufmännische 
Angestellte  

Alle Programme 
in % 

MGP alt 
in % 

MGP 2004 
in % 

ExGrPr 
in % 

MGP 2007 
in % 

0 68,5 67,7 75,6 58,7 80,5 
bis 1 23,6 27,0 19,0 23,7 15,5 
mehr als 1 bis 2 4,8 3,5 3,5 9,8 2,9 
mehr als 2 bis 3 1,3 1,0 0,8 3,0 0,6 
mehr als 3 bis 4 0,6 0,2 0,6 1,6 0,6 
mehr als 4 bis 5 0,5 0,3 0,2 1,2 0,0 
mehr als 5 bis 6 0,2 0,2 0,1 0,4 0,0 
mehr als 6 0,5 0,1 0,3 1,7 0,0 
Summe 100 100 100 100 100 
Fallzahl 3933 1855 1069 835 174 
Mittelwert  0,43 0,37 0,30 0,79 0,21 
Median 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 
 

Anzahl Hilfskräfte  Alle Programme 
in % 

MGP alt 
in % 

MGP 2004 
in % 

ExGrPr 
in % 

MGP 2007 
in % 

0 76,0 75,2 77,8 73,2 86,2 
bis 1 15,4 16,9 15,0 15,0 8,6 
mehr als 1 bis 2 5,3 5,4 4,5 6,5 3,4 
mehr als 2 bis 3 1,2 1,0 0,9 1,8 1,1 
mehr als 3 bis 4 0,9 1,0 0,9 1,1 0,0 
mehr als 4 bis 5 0,4 0,4 0,4 0,6 0,0 
mehr als 5 bis 6 0,1 0,1 0,2 0,2 0,0 
mehr als 6 0,7 0,5 0,3 1,6 0,6 
Summe 100 100 100 100 100 
Fallzahl 3930 1855 1069 832 174 
Mittelwert  0,52 0,46 0,39 0,85 0,43 
Median 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 
 

Anzahl Auszubildende  Alle Programme 
in % 

MGP alt  
in % 

MGP 2004 
in % 

ExGrPr 
 in % 

MGP 2007 
in % 

0 55,4 48,7 52,5 72,2 64,0 
bis 1 28,9 32,9 32,0 16,6 26,3 
mehr als 1 bis 2 10,0 11,8 9,9 7,1 5,7 
mehr als 2 bis 3 2,8 3,5 3,2 1,2 1,7 
mehr als 3 bis 4 1,5 1,5 1,8 1,3 1,1 
mehr als 4 bis 5 0,7 0,9 0,3 0,7 0,6 
mehr als 5 bis 6 0,3 0,4 0,2 0,5 0,0 
mehr als 6 0,3 0,4 0,2 0,4 0,6 
Summe 100 100 100 100 100 
Fallzahl 3934 1858 1069 832 175 
Mittelwert  0,72 0,84 0,72 0,50 0,61 
Median 0,00 1,00 0,00 0,00 0,00 
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4. Personal 

 
Welche Probleme traten 
bzw. treten bei der 
Personalbeschaffung  auf?* 
nach Förderprogramm 

Alle Programme 
in % 

MGP alt 
in % 

MGP 2004 
in % 

ExGrPr 
in % 

MGP 2007 
in % 

keine geeigneten Fachkräfte 
gefunden 32,6 32,0 34,2 34,5 19,0 

keine geeigneten 
Auszubildenden gefunden 

15,0 18,1 16,3 7,5 11,7 

fehlende Kenntnisse zur 
Gestaltung der 
Arbeitsverträge 

2,2 2,0 2,7 1,9 4,5 

geeignetes Personal zu 
teuer 

23,0 22,6 19,6 30,0 15,6 

andere** 6,3 5,4 6,1 8,9 5,0 
Fallzahl 4014 1892 1089 854 179 

* Mehrfachnennungen möglich 
** z.B. Arbeitseinstellung schlecht, fehlende Flexibilität, u.s.w. 

 
Führen Sie mit Ihrem 
Personal regelmäßige (z.B.) 
jährliche Gespräche  über 
deren Entwicklung in Bezug 
auf Weiterbildung und 
Qualifizierung? 
nach Förderprogramm 

Alle Programme 
in % 

MGP alt 
in % 

MGP 2004 
in % 

ExGrPr 
in % 

MGP 2007 
in % 

ja, mit Gesellen / 
gewerblichen Facharbeitern 

54,3 57,5 58,4 42,3 54,2 

ja, mit kaufmännischen 
Angestellten 

10,5 7,8 7,3 21,7 5,6 

nein 37,7 38,0 35,4 39,9 36,9 
sonstiges* 5,3 4,7 5,9 5,5 6,7 
Fallzahl 4014 1892 1089 854 179 

* z.B. Gespräche mit Auszubildenden 

 
Falls ja, seit wie vielen 
Jahren  führen Sie mit Ihren 
Gesellen / gewerblichen 
Facharbeitern regelmäßige 
Gespräche? 
nach Förderprogramm 

Alle Programme 
in % 

MGP alt 
in % 

MGP 2004 
in % 

ExGrPr 
in % 

MGP 2007 
in % 

weniger als 1 Jahr 9,8 3,5 7,0 9,8 100,0 
seit 1 Jahr 19,0 5,3 45,7 20,8 0,0 
seit 2 Jahren 18,7 9,0 25,9 41,5 0,0 
seit 3 Jahren 12,9 7,4 19,8 21,3 0,0 
seit 4 Jahren 8,6 14,1 1,6 6,0 0,0 
mehr als 5 Jahre 31,0 60,7 0,0 0,6 0,0 
Summe 100 100 100 100 100 
Fallzahl 1112 567 313 183 49 
Mittelwert  3,84 5,05 2,63 2,95 1,00 
Median 4,00 6,00 2,00 3,00 1,00 
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Falls ja, seit wie vielen 
Jahren  führen Sie mit 
Ihren kaufmännischen 
Angestellten  
regelmäßige Gespräche? 
nach Förderprogramm 

Alle Programme 
in % 

MGP alt 
in % 

MGP 2004 
in % 

ExGrPr 
in % 

MGP 2007 
in % 

weniger als 1 Jahr 22,5 2,4 15,7 35,8 0,0 
seit 1 Jahr 20,9 5,9 41,2 24,8 100,0 
seit 2 Jahren 19,8 12,9 21,6 25,9 0,0 
seit 3 Jahren 11,9 10,6 19,6 10,1 0,0 
seit 4 Jahren 7,1 16,5 2,0 2,8 0,0 
mehr als 5 Jahre 17,4 51,8 0,0 0,0 0,0 
Summe 100 100 100 100 100 
Fallzahl 253 85 51 109 8 
Mittelwert  2,52 5,20 1,51 1,09 0,00 
Median 2,00 5,00 1,00 1,00 0,00 
 

In welchem Umfang betreut 
Ihr Personal 
eigenverantwortlich  
Aufträge, Kunden oder 
Projekte?* 

Alle Programme 
in % 

MGP alt 
in % 

MGP 2004 
in % 

ExGrPr 
in % 

MGP 2007 
in % 

< 20% 5,9 7,1 4,5 5,5 3,4 
20% bis < 40% 15,2 15,4 16,3 13,6 14,5 
40% bis < 60% 17,8 17,3 17,4 19,8 15,6 
60% bis < 80% 9,0 9,1 8,0 10,4 6,7 
80% bis 100% 10,0 9,0 8,4 13,0 15,6 
nein 42,1 42,0 45,4 37,7 44,1 
Summe 100 100 100 100 100 
Fallzahl 4014 1892 1089 854 179 
Mittelwert  41,69 38,73 40,60 48,93 45,03 
Median 20,00 20,00 20,00 25,00 20,00 

* z.B. Entscheidungsbefugnis ggü. Kunden, eigenständige Akquisition von Aufträgen und Aushandeln von Konditionen, etc. 

 
Wie hoch waren in den 
letzten zwölf Monaten die 
Ausgaben für 
Weiterbildung  für den/die 
Inhaber/in ?* 

Alle Programme 
in % 

MGP alt 
in % 

MGP 2004 
in % 

ExGrPr 
in % 

MGP 2007 
in % 

0 € bis 500 € 65,9 63,8 66,4 68,6 72,6 
mehr als 500 € bis 1000 € 12,9 15,0 13,6 8,6 7,8 
mehr als 1000 € bis 1500 € 3,7 4,2 4,0 2,1 3,4 
mehr als 1500 € bis 2000 € 4,0 3,8 4,7 4,1 2,2 
mehr als 2000 € 13,5 13,2 11,4 16,6 14,0 
Summe 100 100 100 100 100 
Fallzahl 3676 1743 1013 762 158 
Mittelwert  597,00 € 637,00 € 555,00 € 580,00 € 504,00 € 
Median 200,00 € 300,00 € 223,00 € 0,00 € 100,00 € 

* Trainings, Schulungen, Qualifizierungsmaßnahmen, ohne Ausbildung 
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Wie hoch waren in den 
letzten zwölf Monaten die 
Ausgaben für 
Weiterbildung  für Ihr 
Personal ?* 

Alle Programme 
in % 

MGP alt 
in % 

MGP 2004 
in % 

ExGrPr 
in % 

MGP 2007 
in % 

0 € bis 500 € 69,0 67,2 72,2 67,2 77,7 
mehr als 500 € bis 1000 € 10,1 11,0 9,8 8,8 8,9 
mehr als 1000 € bis 1500 € 3,8 4,0 3,4 4,2 0,6 
mehr als 1500 € bis 2000 € 3,3 4,3 3,1 2,0 0,6 
mehr als 2000 € 13,7 13,5 11,4 17,4 12,3 
Summe 100 100 100 100 100 
Fallzahl 3682 1742 770 161 161 
Mittelwert  749,00 € 637,00 € 477,00 € 1457,00 € 284,00 € 
Median 0,00€ 150,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 

* Trainings, Schulungen, Qualifizierungsmaßnahmen, ohne Ausbildung 

 
In welchen Bereichen  
lassen Sie Ihr Personal 
qualifizieren?* 

Alle Programme 
in % 

MGP alt 
in % 

MGP 2004 
in % 

ExGrPr 
in % 

MGP 2007 
in % 

fachliche Kompetenzen 62,7 66,6 64,5 51,6 62,6 
kaufmännische 
Kompetenzen 

8,5 8,0 7,1 12,3 5,6 

soziale Kompetenzen (z.B. 
Umgang mit Kunden / 
Kollegen) 

20,5 20,7 21,6 18,5 21,8 

keine Qualifizierung 33,4 30,7 32,4 40,6 34,6 
Fallzahl 4014 1892 1089 854 179 

* Mehrfachnennungen möglich 

 

Wurden dazu schon die 
Bildungschecks  des 
Landes NRW genutzt? 

Alle Programme 
in % 

MGP alt 
in % 

MGP 2004 
in % 

ExGrPr 
in % 

MGP 2007 
in % 

ja 5,3 5,4 4,6 6,6 3,0 
nein 94,6 94,6 95,4 93,4 97,0 
Summe 100 100 100 100 100 
Fallzahl 3725 1758 1003 798 166 

 
Wurden durch 
Qualifizierungsmaßnahmen 
der letzten 2 Jahre neue 
Geschäftsfelder 
erschlossen?* 

Alle Programme 
in % 

MGP alt 
in % 

MGP 2004 
in % 

ExGrPr 
in % 

MGP 2007 
in % 

ja** 16,9 17,9 17,7 14,7 12,0 
nein 83,1 82,1 82,3 85,3 88,0 
Summe 100 100 100 100 100 
Fallzahl 3823 1814 1032 811 166 

* Aufträge neuerer Art, die vorher niemand im Betrieb ausführen konnte 
** Als wichtigste neue Geschäftsfelder wurden Energieberatung und Klimatechnik genannt. Etwa jede fünfte Nennung 
entfiel auf einen dieser beiden Bereiche. 
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Falls ja: Die durch 
Qualifizierung erreichten 
neuen Geschäftfelder haben 
heute einen Umsatzteil  von 
ca. …% 

Alle Programme 
in % 

MGP alt 
in % 

MGP 2004 
in % 

ExGrPr 
in % 

MGP 2007 
in % 

bis 5 % 53,0 57,7 58,1 31,5 58,8 
mehr als 5% bis 10% 19,8 20,1 19,6 21,7 5,9 
mehr als 10% bis 15% 7,9 7,1 8,1 9,8 5,9 
mehr als 15% bis 20% 8,5 6,7 6,1 16,3 11,8 
mehr als 20%  10,9 8,4 8,1 20,7 17,6 
Summe 100 100 100 100 100 
Fallzahl 496 239 148 92 17 
Mittelwert  14,88 9,16 9,61 16,97 14,88 
Median 5,00 5,00 5,00 10,00 4,00 
 
Benötigen Sie Informationen 
/ Unterstützung beim Thema 
Personalführung / 
Personalmanagement? 

Alle Programme 
in % 

MGP alt 
in % 

MGP 2004 
in % 

ExGrPr 
in % 

MGP 2007 
in % 

ja, habe grundsätzlich 
Informationsbedarf zum 
Thema 

19,4 17,9 21,2 23,9 26,8 

ja, bin interessiert an 
Weiterbildungsangeboten 
dazu 

17,7 14,6 20,0 19,9 24,6 

nein 69,2 74,2 65,8 64,9 57,5 
Summe 100 100 100 100 100 
Fallzahl 4014 1892 1089 854 179 
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Fragebogen Welle 8  
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